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Am 11. Januar trafen sich auch in diesem Jahr wieder behinderte Schachspieler aus ganz
Deutschland in den Räumen der Volkssolidarität am Elbufer in Dresden-Laubegast, um zum
17. Mal die besten Schachspieler in vier behinderten Kategorien zu ermitteln.

Der  Schachverband  Sachsen  war  dankenswerterweise  wieder  bei  diesem  traditionelles
Behindertenturnier  unser  Hauptsponsor.  Ohne diese Unterstützung  könnte  dieses  offene,
deutschlandweite, bisher immer noch einmalige, Turnier nicht stattfinden, bei dem es ins-
besondere auch um den besten Schachspieler mit Wohnsitz im Freistaat Sachsen unter allen
angereisten Behinderten ging.
Bei  diesem Turnier  spielen  nach  dem im  Schach  üblichen  Schweizer  System zwar  alle
Beteiligten aller Kategorien gegeneinander, aber die Urkunden werden am Ende in den vier
festgelegten Behinderten-Kategorien,  sowie  dem Besten aus Sachsen,  vergeben.  Dieses
gemeinsame Spiel aller Kategorien ist in sofern sinnvoll, da sonst in einigen Kategorien nicht
genügend Teilnehmer für 7 Runden wären und sich die Spieler mit den unterschiedlichen
Behinderungen auch gegenseitig im Fair-Play-Stil messen und unterstützen können.

Wieder reisten zahlreiche Schachspieler aus dem ganzen Freistaat Sachsen und aus den
anderen Bundesländern an, um den Pokalverteidiger und Vorjahressieger aller Kategorien  
herauszufordern und ihre eigene Position unter den Behinderten festzustellen. Viele Sport-
freunde  meldeten sich erfreulicherweise schon frühzeitig zum Turnier an und freuten sich 
schon auf die erneute Begegnung mit Gleichgesinnten, aber einige mussten dann leider 
kurzfristig, meist krankheitsbedingt, wieder absagen. So starteten diesmal im schön vorbe-
reiteten Turniersaal 29 Spieler um die Schachkrone. Sehr viele davon kannten sich wie 
gesagt aus den vorigen Turnieren schon, aber es kommen auch immer wieder neue 
Gesichter hinzu.
So gab es nebenher für viele Schachfreunde ein schönes Wiedersehen nach einem Jahr.
Andere Aktive nutzen diese Plattform nicht nur um im fairen Wettstreit Schachpunkte zu 
sammeln, sondern auch um mit anderen Behinderten Kontakte aufzubauen, oder einfach nur
diese erlebnisreichen Atmosphäre unter der souveränen Führung unseres Schiedsrichters 
Erik Jeschke zu genießen. Bei Verkündigung der Paarungen können sich die beiden Gegner 
zumeist einen Wunschplatz in dem für die Behinderten gut geeigneten Turniersaal aus-
suchen. Für die Organisatoren ist es dennoch jedes Mal schwierig, sowohl für alle Rollstuhl-
fahrer, als auch für die „Gehörlosen“ sowohl den Gegner als auch einen günstigen Tisch zu 
finden, denn die Kommunikationsprobleme der Gehörlosen und der Platzbedarf für die  
Rollstühle sind in Einklang zu bringen.
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So entwickelten sich schnell interessante Paarungen und daraus folgend spannende Partien 
im harmonischem Umfeld  und das Turnier kam schnell in Gang, wie man an den Fotos sieht,
Auch im hinteren Seitenflügel, waren die bereitgestellten Bretter beliebt.

Gerd Jeremis am
Tastbrett links hinten

In der Kategorie „Blinde / Sehbehinderte“ spielte der zusätzlich Taub-Stumme-Schachfreund
G.  Jeremies  (siehe Foto)  wieder  mit.  Dankenswerter  Weise  war  auch  der  Schachfreund
Gerhard Nath wieder mit angereist, da  Gerd Jeremies die Figuren nur auf dem kleineren,
sehbehinderten gerechten Tastbrett setzen kann und die Übertragung auf das normale Spiel-
brett durch den Adjutanten erfolgt. So konnten die Beiden über die Handsprache kommu-
nizieren und dem Schachfreund G. Jeremies wurde die Teilnahme am Turnier möglich. Diese
gemeinsamen Aktionen der Gedankenübertragung mit zu erleben ist  für viele Anwesende
immer wieder beeindruckend,.

Mit der höchsten TWZ aller Teilnehmer ging der Favorit und Pokalverteidiger unser
rollstuhlfahrender Schachfreund Thomas Rudolf von SG Grün-Weiß Dresden ins Rennen.
Natürlich wollten alle Gegner ihm diesmal Punkte abnehmen. Gelungen ist dies aber nicht. 
So verteidigte Schachfreund Thomas Rudolf als Sieger alle Kategorien mit 7,0 aus 7 den 
Titel:

„Sächsische Schachmeisterschaft der Behinderten“ auch 2020 erfolgreich.

 

Foto der Partien von T. Rudolf
(links) gegen S. Krause

Herzlichen Glückwunsch!



Außerdem konnte in diesem Jahr der in diesem Kreis neue Schachfreund Jakin Podolnijc vor
dem Schachfreund Frank Hauswald viele Punkte erzielen.

Der diesjährige 2. Platzierte 
aller Kategorien, der 
Schachfreund Jakin 
Podolnijc gegen den 3.  
Platzierten, den 
Schachfreund  Frank 
Hauswald
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Ebenfalls herzlichen Glückwunsch all den Schachfreunden, die in ihrer Kategorie die 
vorderen Platze erreichen konnten:
· „Schwerbehindert“: Jakin Podolnijc – Leipzig, vor Frank Hauswald – Lebenshilfe 
Bischofswerda und Andreas Lang – SV 1919 Grimma 
 · „Rollstuhlfahrer und Körperbehinderte“: Thomas Rudolf – Grün-Weiß Dresden, vor 
Andre Fischer – SV Lengenfeld  und Heiko Berthold - Dresden
· „Gehörlose und Hörgeschädigte“ Wolfgang Krabbe vor Stefan Krause, und Dr. Karl-
Heinz Usbeck – alle GSV Dresden
· „Blinde und stark Sehbehinderte“: Uwe Poduschnick – SG Turm Leipzig vor Gerd 
Jeremies – Cunnewalde

Die gesamte Reihenfolge aller Teilnehmer des Turniers und deren Ergebnisse ist in der
Tabelle „Endstand.pdf“ aufgelistet.
Eine weitere schöne Tradition ist es, dass am Ende des Turniers alle Teilnehmer einen 
kleinen Erinnerungspreis bekommen, denn es sollte keiner leer ausgehen...
Der Turnierleiter Dirk Francke betonte, die Bereitschaft der SVS dieses Ritual zu ermöglichen
und die meisten Unkosten zu finanzieren.
Auch durch die Unterstützung der Volkssolidarität wurde vieles erleichtert. Das wurde von 
den Spielern mit Freude aufgenommen. Dafür gilt der Volkssolidarität und ihren Mitarbeitern 
unser aller Dank!

Der Erstplatzierte mit  
Siegerpokal, & Urkunde,  alle 
Bestplatzierten mit Urkunden 
sowie dem Turnierleiter



Auch die Platzierten hatten viel Freude am Spielgeschehen und lieferten sich tolle Matchs.
Einige Fotos sollten dies dokumentieren.


